
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 15 (1939)

Heft: 34

Endseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ein geheimnisvoller Fund im Meer
Bei Portland Bill (England) fand man im Meer ein Auto, das von
Polizisten an Land gebracht wurde. Weder Papiere noch irgendeine
Nummer konnten Aufklärung darüber geben, was es mit diesem seit-
samen Fund für eine Bewandtnis hat. Das Auto soll auseinander-

genommen werden, um vielleicht an Hand der verschiedenen Bestand-
teile die Angelegenheit klären zu können.

«L'Océan s«r cha<?«e omhre en /ette «ne pl«s noire.* A Port/and Pill
(Angleterre), on went de retirer tie /a mer, «ne a«to g«e /a«te de p/aç«es
o« de papiers, il n'a par été permis ;«sç«'ici d'idenfi^er. S«r ce thème ne

po«rrait-on écha/a«der «n magni/i<7«e roman policier?

Die Zähmung einer Widerspenstigen
ereignete sich anläßlich einer Truppenschau vor dem König
und der Königin in London, und aller Widerstand nützte der
Frau nichts: von starker Männerhand wurde sie, da sie im
Verdacht stand, Irländerin zu sein, aus der Nähe des könig-
liehen Paares fortgeschafft. Irländer sind augenblicklich, als

Folge der Bombenattentate, in England schlecht angeschrieben.

//alte/ Der attentats terroristes se répètent en Angleterre. De

/ortes présomptions pèsent s«r les irlandais, lesg«els sont
l'omet d'«ne étroite s«rveillance. Cette /emme ç«i, lors d'«ne
rev«e militaire, tentait de s'approcher par trop près d« co«-
pie royal est emmenée par «n policeman.

Die Bomber greifen an
Kampfbild aus den großen englischen Luftmanövern der letzten Woche, an denen 1300 Jagd-
und Bombenflugzeuge, 500 Sperrballone und über 20 000 Piloten und Hilfsmannschaften
beteiligt waren.

Pe«/ /300 appareils et p!«s de 20 000 pilotes ont parîicipité a«x récentes mance«vres de la
/lotte aérienne anglaise.

Frauen und Männer im Stahlhelm
Aus allen Teilen Englands waren 20 000 Freiwillige des Hilfsdienstes zusammengeströmt, um
im Londoner Hyde-Park vor dem König und der Königin zu defilieren.

Ga«che... droite... 20 000 volontaires, hommes et /emmes, engagés dans les services a«xi!iaires
de l'armée délient à P/yde Parh, devant les sowverains hritannignes.
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Internationale musikalische Festwochen
in Luzern

Luzern hat sich mit der Durchführung seiner musikali-
sehen Festwochen einen internationalen Ruf auf dem
Gebiet der Musikpflege geschaffen. Wenn der Erfolg
der bisherigen Veranstaltungen anhält, dann darf es
sich bald als Mekka der Musik bezeichnen, denn der
Zustrom von Musikfreunden aus allen Ländern und
Himmelsrichtungen übertrifft alle Erwartungen. Diri-
genten von Weltruf, an ihrer Spitze Arturo Toscanini,
nehmen sich der Wiedergabe bester Tonwerke an, und
ihre Hingabe beseelt und befeuert alle, Solisten und
Musiker, die ihr Können in den Dienst der Sache stel-
len, so daß künstlerische Leistungen von unvergleich-
licher Wirkungskraft zustande kommen. B i 1 d o b e n :

Arturo Toscanini während einer Probe in einer für
ihn charakteristischen Stellung. B i 1 d u n t e n : Ernest
Ansermet, der namhafte Schweizer Dirigent .(stehend),
und der Russe Sergej Rachmaninoff.

Encerne est zzctae/Zement (4 zWecgzze des musiciens. Les
concerts çw'jy dirigent y4rt#ro Eosczznini (en bzzntj, /er
cbe/s d'orcbestre szbsse Ernest ,4nsermet (en bzzs, de-
bont) o« r«sse Serge RdcÄnnznznojjf et combien d'zzntres,
zzttirent /zz /ozde der me/onzzzner zz«x semaines inter-
nzttionzz/es de /zz nznriçzze.
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Auf einer Blumenfarm in Kapland versammelten sieb

am 1. August die Schweizer von Durban und Pieter-
maritzburg, um gemeinsam zu feiern. In einem
Gummibaum-Wäldchen wurden Schweizerlieder ge-
sungen, und der lodernde Funken am Abend ließ vergessen,
daß man fern von der Heimat die Nationalfeier beging.

Ter Swisses de Dwrbzzn et Pzetermzzrzfz/'ozzrg (A/zzta/) se

sont réwnis zz /'occzzrzon dw 7 er zzowt et c'est dzzns «n
bois p/zinté d'zzr/ref zz czzo«£c/io#c gw'i/s ont éuoçwé et
cbzznté /ewr /ointaine pzztrie.

Der 21. Zionisten-Kongrefj in Genf
Gegenwärtig tagt in Genf der 21. Zionisten-Kongreß, an dem 550 Delegierte und über 1000 Gäste

aus allen Teilen der Welt teilnehmen. Unser Bild zeigt einen Ausschnitt aus der Eröffnungssitzung.
Ehrengäste und Präsidium haben sich beim Absingen des «Liedes der Hoffnung», der jüdischen Natio-
nalhymne, erhoben. Erste Reihe von links nach rechts: M. Jules Peney, Stadtpräsident von Genf;
Senator Justin Godart, Präsident des Comité France-Palestine, Paris; Adrien Lachenal, Regierungs-
Präsident des Kantons Genf; Professor Weizmann, Präsident der Zionistischen Weltorganisation; Tom
Williams, Mitglied des Englischen Unterhauses; M. Ussischkin, Präsident des Kongresses.

zl Genève, 550 dé/égwés et p/«s de 7000 botes uenws de towtes /ef pzzrties dw monde, pzzrf/c/penf zz« AA/e
congrès sioniste. Eors de /zz cérémonie d'owuertwre, on remzzr^zzzz/f dztns /'zzssistance /zz présence de (zzw

premier rang, de gztwebe zz droite) A/A/, /«/er. Peney, mzzire de Genève; sénzzfewr /«stin Godzzri, prési-
dent d« comité Erance-Pzz/estine; Adrien Lzzc/ienzz/, président d« Consei/ d'Etat de Genèue; pro/essenr
Weizmzznn, président de /'orgzzniszztion sioniste mondizz/e; Tom lPT//izzms, membre de /zz Cbzzmbre des

Communes; M. b/ssisebbin, président d« congrès.

Ein Grufj aus Südafrika
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Der erste
Präsident des

Eidgenössischen
Schützenvereins

Adrien ThéIin, (1842—1922), der be-
kannte Waadtländer Politiker, Groß-
rat, Staatsrat, Regierungspräsident,
Nationalrat, Ständerat, Oberstbri-
gadier und erster Präsident des
Eidgenössischen Schützenvereins
von 1893-1911, hat in Anerkennung
seiner Verdienste um das Schwei-
zerische Schützenvereinswesen
jetzt sein Denkmal erhalten. An der
Fassade des neuen Schützen verein-
Eigenheims an der Bernastraße in
Bern wurde von ihm und drei an-
dem um den Verein verdienten Prä-
sidenten Plastiken errichtet. Bild:
Ein Bildhauer bei der Arbeit an
der Büste Thélins, einem Werk des
Berner Bildhauers Walter Linck,

Z.e öas/e, ceaime ak sca/p/ea/T/oc/r,
c/a co/7se///er aax E/a/s AoVv'ea
77?e//>?, ce/eöye /?om/7?e po////<7ae
vaac/o/s, co/oae/-ör/pac//er iz/e/?/
E'é/re ër/'pé à £e/v?e, say /a /acar/e
Ea aoaveaa /oca/ c/e /a Soc/é/é
sa/'sse t/e 77>, r/oa/ /'/ /a/, c/e 7S95 à
79/7, /e pre/77/ey prés/c/ea/.
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